
 

CHRISTLICH DEMOKRATISCHE UNION  
 

FRAKTION IM RAT DER STADT DINSLAKEN 
 

 
Kopie des Schreibens an: 

 
- SPD-Fraktion 
- UBV-Fraktion 
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
- FDP-Fraktion  
- Fraktion DIE LINKE. 
- Fraktion Offensive Dinslaken 
- Stadtverordneten:  H. Franzkowiak, L. Trenz, R. Schulte-Braucks, R. Ugur 

Geschäftsstelle: 
Konrad-Adenauer-Haus 
Gartenstraße 41 
Telefon (0 20 64) 5 59 46 
Telefax (0 20 64) 5 51 53 
E-Mail:   kontakt@cdu-dinslaken.de 
Internet: http://www.cdu-dinslaken.de 
 
 

46535 Dinslaken, 15.11.2013 

 
CDU-Fraktion, Gartenstraße 41, 46535 Dinslaken 

 
Herrn Bürgermeister 

Dr. Michael Heidinger 
Rathaus 

Platz d’Agen 1 
 

46535 Dinslaken 

 

 

 

ANTRAG  
hier: Rückbau des Käfigs zwischen der Duisburger Straße und der Straße in den Gärten 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
 

die CDU-Fraktion beantragt, den vorderen Teil des Käfigs zu beseitigen und wenn nötig durch geeignete 
Mittel sicher zu stellen, dass es in dem Bereich nicht zu ruhestörenden Ansammlungen kommt. 

 

Begründung: 
 

Zunächst verweisen wir voll inhaltlich auf unsere Anfrage vom 11.04.2013. In Ihrem Antwortschreiben vom 
13.05.2013 haben Sie Herr Bürgermeister dargelegt, dass die kleine Platzfläche an der Platane regelmäßig 

von unterschiedlichen Gruppierungen als Treffpunkt für Alkoholexzesse mit entsprechend negativen 
Begleiterscheinungen wie Lärm und Vandalismus missbraucht wurde.  

Die Errichtung des großen Käfigs rund um den Platz der Platane rechtfertigen Sie als alternativlose 
Maßnahme zur Beseitigung der Situation. 
 

Wir halten den Bau des Käfigs für unverhältnismäßig, weil das Ziel auch mit weniger einschneidenden 

Mitteln zu erreichen ist. Allein durch die Entfernung der niedrigen Mauer sowie der Bänke und der 
Montage des hohen Zaunes zum Rotbach hin ist der Bereich als Treffpunkt unattraktiv geworden. 

Die übrigen Zaunelemente sind entbehrlich und zu entfernen. So wird der Käfig aufgelöst und die Platane 
freigelassen. 
 

Als mögliche weitere Vorbeugung gegen ungewünschtes Verweilen kann man durch intelligente 
Bepflanzung erreichen, wie sie von den betroffenen Anwohnern seinerzeit vorgeschlagen wurde. Sicherlich 

sind die Anwohner froh, dass endlich nach viel zu langer Zeit das unkontrollierte Gelage aufgehört hat, 
aber einen solchen Käfig hat auch kein Anwohner gewollt.  
 

Es ist ein ordnungsrechtlicher Offenbarungseid und zeugt nicht von großem Einfallsreichtum, wenn sich 

die Stadt nicht anders zu helfen weiß, als öffentliche Grünflächen zu vergittern. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 

Heinz Wansing 
(Fraktionsvorsitzender) 
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